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Sag ich’s? 

Chronisch krank im Job1 

Auf der Arbeit über die eigene chronische Krankheit sprechen? 

Schwer zu beantworten. Aber es gibt Hilfe. 
 

Ein Projektteam des Lehrstuhls für Arbeit und berufliche Rehabilitation der Universität zu Köln 

(Hrsg.) (2021) hat ein interaktives Online-Tool zur Frage der Offenlegung gesundheitlicher Be-

einträchtigungen im Arbeitsleben entwickelt, das wir hier vorstellen möchten. Für den Einstieg 

hat das Team ein Video erstellt, das in 5 Minuten zeigt, wie unterschiedlich die persönlichen 

Situationen am Arbeitsplatz sein können, die alle zu derselben Frage führen: „Sag ich’s oder 

lieber nicht?“. 

Ein Klick (in Word Strg + Klick) auf das Bild oben oder auf den folgenden Link öffnet die Webseite mit 

dem Video im Browser. Das Video startet mit einem weiteren Klick. Zu finden ist es unter: 

https://sag-ichs.de/video 

Viele von uns sind im Laufe ihrer Berufstätigkeit mit ähnlichen Fragen konfrontiert. Auch wenn 

man jahrelang sehr gut im beruflichen Umfeld zurechtgekommen ist, so kann es durch einen 

Schub dazu kommen, dass man nicht mehr alle Tätigkeiten und Bewegungen, die zum Aufga-

bengebiet gehören, ausüben kann. Aber was macht man dann? Ab in die Offensive - oder lie-

ber die Zähne zusammenbeißen? 

 

                                                      
1 Bezeichnung des Projektes des Lehrstuhls für Arbeit und berufliche Rehabilitation der Universität zu Köln. 

https://sag-ichs.de/video
https://sag-ichs.de/video
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Diese Fragen zu beantworten ist nicht einfach. Doch es gibt andere Fragen, auf die eine Ant-

wort leichter fällt: Wie verhalten sich meine Kollegen und Vorgesetzten mir gegenüber? Was 

ist mir besonders wichtig im Leben? Was könnte an meinen Arbeitsbedingungen geändert 

werden, damit sie besser an meine gesundheitliche Beeinträchtigung angepasst sind? 

So funktioniert auch der Selbst-Test. Er stellt Fragen zur persönlichen Situation. 

Am Ende des Tests erhält man eine umfangreiche Auswertung, die auf den eigenen Antworten 

basiert. Darin heißt es nicht „Sag es“ oder „Sag es nicht“. Dass muss man immer noch selbst 

entscheiden. Aber die Auswertungsergebnisse können einen Baustein darstellen, um die Ge-

danken zu diesem Thema zu ordnen und eine passende Entscheidung für sich zu treffen. Das 

kann bedeuten, dass man nichts sagt, dass man sehr detailliert über seine Beeinträchtigung 

berichtet oder irgendetwas dazwischen. Wichtig ist, selbst zu einer Entscheidung zu kommen 

mit der man sich gut fühlt und zu der man stehen kann. 

Der Test ist völlig anonym und er kann jederzeit unterbrochen werden.  

 
Einblicke in den Test2 

Themenbereiche 

 

In diesem Screenshot sind die Themenbereiche dargestellt, durch die der Test führt. Aktiv ist 

gerade das Thema „Auf der Arbeit“. Zu jedem der aufgeführten Themenbereiche werden ei-

nige Fragen gestellt, die zu beantworten sind. Die Fragen zu den einzelnen Themenbereichen 

möglichst genau und ehrlich zu beantworten, macht die Auswertung aussagekräftiger. Wir 

stellen auf der Folgeseite beispielhaft jeweils eine Frage aus zwei Themenbereichen vor. 

 

 

 

 

                                                      
2 Die Screenshots veröffentlichen wir mit freundlicher Genehmigung des Projektteams 
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Frage aus dem Themenbereich „Auf der Arbeit“ 

 

Frage aus dem Themenbereich „Persönliche Voraussetzungen“ 
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Die Auswertung 
Die Auswertung kann online eingesehen und gespeichert oder als PDF heruntergeladen wer-

den. Das Herunterladen empfiehlt sich immer. So steht sie lokal zur Verfügung, wenn mal kein 

Netz da ist. Die Online-Auswertung ist manchmal übersichtlicher. Daher ist es zusätzlich sinn-

voll, auch die Online-Auswertung zu speichern.  

Zu Beginn der Online-Auswertung gibt es den Abschnitt „Wie funktioniert‘s“ mit einigen tech-

nischen Tipps. Interessant ist auch der Abschnitt „Die Auswertung optimal nutzen“ mit Anre-

gungen, die man nicht verpassen sollte. 

Auswertung zu allen Fragen des Selbst-Tests 

Spricht eher für Offenlegung 

 Nicht eindeutig, aber es gibt dennoch hilfreiche Hinweise 
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Die Auswertung ist sehr differenziert und hilfreich, auch bei Fragen, die nicht zu einer eindeu-

tigen Antwort führen. Beispielhaft wird hier aus der obigen Liste „Mein Arbeitgeber“ darge-

stellt. 

 

 

Das obige Beispiel zeigt, dass es, sofern möglich, Hinweise auf weitere Ansprechpartner und 

Ansprechpartnerinnen gibt mit der Information, wobei sie helfen können. Aber mehr wollen 

wir nicht verraten, schaut euch einfach selbst die Homepage, den Selbst-Test und die weiter-

führenden Links mit Tipps und Empfehlungen an.  

Wurde die Auswertung gespeichert und der Selbst-Test verlassen oder die Browser-Seite ge-

schlossen, kann einfach wieder http://sag-ichs.de aufgerufen und in das Feld unter dem Video 

der achtstellige Code eingetragen werden.  

 

 

 

 

 

http://sag-ichs.de/
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Wer steht hinter der Webseite?3 

4 
 

Die Projektleitung hatten Frau Prof. Dr. Mathilde Niehaus und Dr. Jana Bauer. Verantwortlich 

für die inhaltliche Entwicklung waren Veronika Chakraverty, Anja Greifenberg und Laura Ja-

kob. 

Es war den Initiatorinnen dieses Projektes wichtig, entscheidende Vertreterinnen und Vertre-

ter aus der betrieblichen Praxis einzubeziehen, wie z.B. Ärzte, Schwerbehindertenvertretun-

gen, Repräsentanten aus dem Bereich Rehabilitation, Datenschutzbeauftragte usw. Diese Per-

sonen bildeten einen Beirat, der zweimal jährlich tagte und das Projektteam mit seiner Exper-

tise über die gesamte Projektlaufzeit unterstützte.  

Zusätzlich wurde das Projektteam von einer Gruppe von  „Expertinnen und Experten in eige-

ner Sache“ begleitet, die selbst mit einer Behinderung oder vielseitigen chronischen Erkran-

kungen leben und in unterschiedlichsten Branchen arbeiten.  

Diese Gruppe tauschte sich auch untereinander über ihre eigene Entscheidung aus, ob sie im 

Arbeitsumfeld über ihre Erkrankung sprechen oder nicht. Darüber hinaus haben sie sicherge-

stellt, dass unterschiedliche Themen wie die Akzeptanz der eigenen Erkrankung oder sprach-

lich sinnvolle Bezeichnungen (aus „Offenbarung“ wurde „Offenlegung“ und aus „Entschei-

dungshilfe“ wurde „Selbst-Test“) diskutiert und in den Selbst-Test aufgenommen wurden. Und 

sie haben die Nutzerfreundlichkeit der Webseite getestet. 

Eine vollständige Liste aller Beteiligten ist auf der Webseite in der Rubrik „Über uns“ zu finden. 
 

Wie geht es weiter … 
 

Der Test gibt den Befragten die Möglichkeit, eine Untersuchung zu unterstützen, die zeigen 

soll, wo die Betroffenen nach circa einem halben Jahr stehen und ob und wie der Selbst-Test 

ihnen helfen konnte. Wer mitmachen möchte, gibt am Ende des Selbst-Tests zu der betreffen-

den Frage seine Mailadresse an. 

Das Projektteam ist sehr interessiert daran, dass möglichst viele Personen, die sich fragen, was 

sie im Arbeitsleben über ihre Krankheit sagen dürfen oder sollten, von dem Selbst-Test erfah-

ren. 

                                                      
3 Dieser Abschnitt basiert auf den Informationen der Webseite und einem Gespräch mit Frau Prof. Dr. Niehaus, 
die freundlicherweise auch den gesamten Artikel gegengelesen und für uns freigegeben hat. 
4 Auszug aus https://sag-ichs.de/ueber-die-webseite/ueber-uns-und-kontakt/ueber-uns 

https://sag-ichs.de/ueber-die-webseite/ueber-uns-und-kontakt/ueber-uns
https://sag-ichs.de/ueber-die-webseite/ueber-uns-und-kontakt/ueber-uns

